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1 Allqeme und methodische Erläuterunqen zur Stati stik der Zahlunqss igkeiten
1.1 Geqenstand der Statistlk
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen fn-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an dle Statisti-
schen Landes:imter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Verg.leichs:
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch dle Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt r,vurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt,,sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnlsse der Insolvenzver-
fahren werden nur für dle eröffneten Konkurs-
und Verglöichsverfahren ermittelt. Bei einem
TeIl der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei lm Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis Euß das zuständige'Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfrangstermln abgeben. Da daF Verfahren bis
zu diesem Zeltpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der.Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerlchtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist' nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den §mts-
gerichten abzugeben.

1;2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine .Bestimmung des dama-
iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistlsche Amt (spä-
ter durch das Statistische Relchsamt) durch-
geführt. während des zweiten Weltkrlegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde lm Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlj-nien, jedoch dezentrall durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

In Berlin (west) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung 1m Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stlschen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnls zusarnmenge-
stellt.

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heltllchen Rlchtllnien. Die Erhebungsformu-
Iare werden von den Berlchtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüllt und an die Statistischbn
Landesäimter gesandt. Die Landesäimter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statlstische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich ln der Glle-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Dle finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jähr1Ich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des 'auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich im langjährigen Durchschnltt zwischen
85 und 90 * der eröffneten Verfahren.

1.- 4 Veröffentlichungen
Das statistische Bundesamt veiöffentllcht
monatliche rnsolvenzzahlen im "statisttschen
Wochendlenst", ln "l{irtschaft und Statistik",
sohrie i,;r der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse 1m Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die fihanzlellen Ergebnisse hrelrden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "vtirtschaft und Statistik" und im
statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1 .5 Begriffsabgrenzung

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarunen, abzügllch Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die ais eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statlstisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vero 1e ichsve r fahren
Im Mai 1985 wurden von den Anrtsgerichten ins-
gesamt 1 390 Insolvenzfälle gemeldet. Damit
hat clie ZahI der beantragten Konkurs- und er-
öffneten Vergleichsverfahren - wie schon i.n

den übrigen Monaten dieses Jahres - im Ver-
gleich zum entspfechenden vorJahresmonat zuge-
nommen, und zwar um 1lr5 $.

Von där Gesamtzahl der Insolvenzen entflelen
im Mai 1985 1 037 auf Unternehmen; das sind
1310 t mehr als im Mai 1984. Am stärksten be-
troffen waren die Unternehmen im Dienstlel-
stungssektor mit 305 Insolvenzen (+ 32 t ge-
genüber uai 1984). In den übrigen lllirtschafts-
bereichen wurden im Mai 1985 folgende Ineol-

venzzahlen gemeldet: Verarbeitendes Gewerbe
180 PäIIe (+ 7,1 t), Baugewerbe 240 FäIIe
(+ 3,9 t) und Handel 243 FäIIe (+ 3,4 t). Von
alIen betroffenen Unternehmen waren 180 in die
Handwerksrolle eingetragen. Die 2ahl der In-
solvenzen von natürlichen Personen und der
Nachlaßkonkurse - zusammen 353 Pälle - erhöh-
te sich um 7r3 t.

In den Irlonaten Januar bis Mai 1985 wurden bis-
l:er 7 745 Insolvenzf,äl1e gezählt, 11,9 t mehr
als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.
Darunter waren 5 608 Konkursanträge uncl eröff-
nete Vergleichsverfahren von Unternehmen; die-
se.Zahl ist um 13,1 t höher als die der Monate
Januar bis Mai 1984.

Art
der

Insolvenzen

Eröffnete Konkurs-
verfahren

+ nangels, MaEae
abgelehnt.e Konkurse ..

+ eröffnete vergleichB-
verfahren

- AnEchlußkonkurEe . .. .. ..

= INSOLVENZEN r 390

2 zahlungsschwierigkeiten im Mai 1985

Insolve nz übe rs icht

ins-
gesünt

315 + 12,1 251

1 070 + 1119

+ 14,4

+ 25,0

+ 11,6

+ 14 15

- 38,5

+ 25.0

+ 13,0

+ 15,9

+ 12,1

+ 20,6

+ 30,5

+ 13,1

1 871 + 12.9 1 {5'l

5 848 + 1l 16 4 121

4l + 18r9

+ 29,6

41

18 18

7 7t5 + 1l 19 5 608

Außerdem wurden im Mai 1985 191 307 Schecks
vor allem wegen unzureichender oder fehleider
Deckung von den Landeszentralbanken und Kre-
ditinstituten sowie den Postgiro- und Post-
sparkaesenärntern nicht eingelöst. Diese belie-
fen sich über einen gtert von zusamnen 387
UiIl. DM (Iilai 1984: 191 910 Schecks über 431
MiIl. DU). Der Durchschnittsbetrag je nicht
eingelösten Scheck belief sich im Mai 1985 auf
2 023 DI{ gegenüber 2 246 Dyi im Mai 1984.

alanuar-Mrl 1985

Veränderung
gegenüber

den VorJahr
inl

783

I
5

+ 11,5 1 037

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks

Im Mai 1985 wurden '14 038 Wechsel mit einem
Betrag von 140 Mi11. zu protest gegeben (Mai
1984: l3 563 Wechsel über 124 t'ti11. DM) . Für
Mai 1985 läßt sich daraue ein Durchschnittsbe-
trag von 9 973 DM je Wechselprotest errechnen,
gegenüber 9 143 DM im Mai des Vorjahres.

ge8mt
lne-

Veränderung
gegenüber

den VorJahr
int

I u"',,n..,

lunternetrnen

Veränderung
gegenüber

dern vorJahr
int

!,tai 1985

Veränderung
gegenüber

dem vorjahr
int

darunter
Unternehmen
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3 Zusammenfassende übersichten
3. I Beantragte Konkurs- und eröffnete vergleichsverfahren nach wirtschaftsbereichen

Mai 1985
NunDer

der
wz 1979

2

3

4

7

0r1,5
u.6
0/7

Wi rtachaftsbereiche

Verarbeitenalea cerrerbe. .
Baugewerbe

Handel .
Dienstleistungen .......

tibrige Unternehmen .....
Unterneh.Een inEgeaamt ..
übrlge Geneinechuldnerl )

Insgesal[tt

Veränderung
gegenüber

den Vorjahr

60

50

62

@

118

192

1?8

237

58

783

2A7

070

17A

242

240

305

69

034

352

386

4414

32,9
12ra
919

3 166

2 797

1 oo3

753

180

240

243

305

69

037

353

390

I 680

1 432

1 427

1 598

2 174

2 A56

2 762

2 943

+ 7,1
+ 3r9
+ 3r4
+ 32,0

+ 612

+ 1310

+ 7,3
+ 11r5

41,0

36 rz
13,0
9rg

550

407

159

122

6 929
5 949

5 483

6 315

dl-gn
11 915

11 845

12 0r8

2

5

1

2

2

1

I
1

9

5

5

11

251

65

316

1) Natürliche Per8onen, Nachl?isse und 6on6tige cemdinschuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtl ichen Forderungen* )

vorauaBichtllche
Forderungen von ...

unter 100 000 ......
.100 000 - 1 MilL. ......
1 I{i11. und netrr
unbekannt

Jahr
.rahr

Januar - Mai 1985

583

490

185

't27

42,1

35,4
13 r4
9r1

r) Eröffnete und mangels l.tasge abgelehnte Konkurse ein6chl. Andchlußkonkurse

3. 3 Viertel jährliche Insolvenzzahlen
darunter UnternehmenslnEolvenzen

4

Anzahl

1977

1 978

1979

1 980

1 981

19A2

1 983

I 984

1 985

197A

1979

1 980

1 981

19A2

1 983

19A4

198 5

9 562
I 722

B 319

9 140

11 653

15 876

16 114
16 760

2 586

2 398

2 185

2 242
2 ?4A

3 700

4 284
4 306

4 811

2 321

2 1A6

I 999

2 161

2 605

3 i61
4 066

4 089

2 337

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

4 157

2 31A

2 059

2 023

2 388

3 331

4 4?1

3 957

4 2AA

1 705

1 511

1 290

't 477

1 840

2 A37

3 005

2 942t

1 923
1 661

1 472

1 561

1 936

2 838

3 23.1

3 084

3 435

1 620

1 345

1 294

1 679

2 544

3 383

2 847

3 049

- 1112

- 1r7
+ 18r0
+ 39r5
+ 34.2

- 11r5
+ 613

Veränderung gegenüber den entsprechenden Zeitraun des Vorjahres in t

eröffnete
Verfahren

nangels
Maase

abgelehnt
zugammen

darunter
Anschluß-
konkurEe

eröffnete
Ver-

gleichB-
verfahren

Insolvenzen

Mai '1985 !{ai 1984

t $

Ineolvenzen ins gesa.nt

vierte,
1 2. 3. ilahr4 1 2. 3.

- 8rg

- 416

+ 9r9
+ 27.5
+ 3612
+ 1r5
+ 4r0

- 713

- 8r9
+ 4r4
+ 20.4
+ 3416
+ 15r9
+ 0r4
+ 1117

: 519

- 8,6
+ g, 1

+ 2015

+ 44,4.
+ 8, 1

+ 016

- 11r0
+ 1.6
+ 9r3
+ 2g16

+ 32.8

- 316

+ 9r3

-5-

- 14,1

- 7rg
+ 1512
+ 3415

+ 40,.3

- 016

+ 1r5

- 13,6
- 1114

+ 610
+ 24rO

+ 4616
+ 13rg

- 4r5
+ 1114

- 11,4
- 14,6
+ 14,5
+ 2416
+ 5412
+ 5,9

- 2,1t

- 14,8

- 0r3
+ 12.0
+ 3610

+ 31 ,4
_ 3,3
+ 6rG

- 1?,O

- 3r8
+ 29,8
+ 5115

+ 3310

- 15rg
+ 711

Anzahl AnzahI Anzahl



3 Zusammenfassende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Jahr
lvbnat

1 960
197 0
1977
1974
1979
1 980
1 981
19A2
1 983
1944

1984 Uai ..
Juni .

Juli ..
Luguet .
Septenber
oktober
Novedber
Dezember

1985 ilanuar
Februar
ltärz . .

April .
Mat ...

Jahr
l,tonat

1 960
1970
1977
19?A
1979
1 980
1 981
19A2
1 983
1 984

1984 Irlai
iluni .

JuIi ..
August .
september

oktober
November
Dezember

1985 Januar
Februar
I.1ärz . .
April ....

Darunter Unternetmen

331
29A
139
94
73
a7

100
142
135
86

6A4
447

13956
1 181

1 362
1 381
1 401

338
341
510

164
25A
155

1 535
1 386

1 '201
1 070

InsoI-
\ren-

zen 1)

2 6A9
3 943
9 444
8 639
8 253
9 059

11 580
15 807
15 999
16 698

547
658
593

465
254
158
,146
140
148
169
189
162
153

947
1 A62
6 837
6 411
6 047
6 639
8 418

11 764
12 252
12 426

562
722
319
140
653

2 094
2 47A
6 818
5 876
5 423
6 241
a 427

11 A49
11 734
11 960

343
324
147
104

81
94

107
152
145

91

358
716
929
949
483
315
494
915

2
4
9
I
I
9

11

a77
72A
534

198
985
6?6

958
201

2
2
6
5
5
6
I

11

620
994

4 441
4 299
3 861
4 463
5 972
a 666
I 863
I 954

38
68

2
4

13
9

I
6
I
9
6
I
6
9
9

11

9

15 876
16 114
16 760

1 247
1 475

11 845
12 018

918
1 066

909
0 59r
977
989
964

945
9?7
110

9

043
057
077

012
996
220

366
386
405

346
346
516

720
732
703

692
704
880

096
188
140

127
034

810
875
795

8
6
8

8
6
7

6
9
7

11

I

981
994
968

952
9A2

1 115

549
665
597

544
390

098
195
142

1 136
1 037

1 ) Konkurs- und vergleichsverfahren zusarunen ohne
Anschlußkonkurge, denen ein eröffnetea velgleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

858
783

Nlcht eingelöste ScheckE

527
950

1 384
1 402
1 509
1 800
2 411
2 266
2 321
2 204

191 910
176 468

431
431

2 246
2 442

1 958r
1 996r
2 007t

438r
396
390

13 905
12 399
12 794

12 A07
13 129
13 297

106
97

133

153
140

a 277
7 388

10 002

10 925
9 973

14 005
14 038

708
729
412
420
580
662
130
224
979
929

308
634
780
707
851
967
2?9
532
511
295

124
107

661
2 4A9
4. 632
4 A29
6 053
6 505
7 562
8 096
9 271
I 413

I 143
7 995

5A2
976

1 433
1 443
1 511
1 701
2 136
2 425
2 281
2 206

307
92A

1 9A4
2 023
2 242
3 064
5 152
5 496
5 295
4 865

Durch-
schnitts-
betrag je

Dlil

2 111r
2 158
2 461

2 632
2 134r
2 022t

635
771
461
064
74A
927
932
173
775
935

13 563
13 383

13 457
13 069
11 71A

106
101
100

114
99

111

7
7
8

I
7
I

85
37
39

205
17A
169

207 526t
183 486
15A 476

210 505
179 971
194 322

202 756
191 307

403r
356r
340r

554
384r
393r
372
387

1 835
2 023

r

l4ai .

*) Bei Landeszentralbankel und Kredj-tinstituten (einschl.
Teilzahhmgskreditinstituten) im Bunalesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den postgiro-

. und Postsparkassenärntern nicht eingelösten Schecks
nachgewi-esen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Inetitute, deren

Bllanzsumme sich am 31.12.1967 auf 5 Mill. DI,I und
nehr belief. Ab DezeEber 1973 werden nur noch dle
Angaben von denjenigen Krealitgeno6senBchaf,ten nach-
gewiesen, deren Bilanzsl[une am 31.12.1972 10 MiIl.
DM untl mehr betrug sowie von qolchen, die blg ilahin
b€richtspf lichtig traren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

Insgesamt

Ver-
gleich6-

ver-
tahren

ven-
zen 1)

Ineol-
ina-

geEamt

darunter.
nangels

Ma66e
abqelehnt

Ver-
gleichs-

ve r-
fahren

ins-
gesamt

darunter
mangels
!,lasae

abqelehnt

vlechaelproteste

Fä11e Betrag
Durch-

schnitt§-
betrag je
Ylechsel

Fäl1e Betrag

AnzahI MiIl. DU DM AnzahI UiII. DM
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